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Vorwort der Co-Präsidentinnen



5. Mai 2015: Wir feiern den Geburtstag und Betriebsstart von Familystart Zürich. Für über 1700 Frauen und Familien in der Region Zürich kann der Verein eine Hebamme oder Pflegefachfrau vermitteln. Die nachgeburtliche Betreuung zuhause nach dem Austritt aus dem Spital wird vom Verein organisiert. Ein gelingender Start für die jungen Familie nach der Geburt durch eine kompetente, bedürfnisgerechte Betreuung zuhause ist dem Verein genauso ein Anliegen wie die 24stündige Erreichbarkeit durch das Beratungstelefon. Im ersten Betriebsjahr des Vereins können über 100 aktive und 24 weitere Mitglieder für den Verein gewonnen werden. Einige Abläufe müssen noch genauer definiert und entwickelt werden. Es gibt noch Lücken und Verbesserungspotential. Vor allem die Engpässe in Ferienzeiten gehörten zu den grossen Herausforderungen im ersten Jahr und so arbeiten Mitglieder, Vorstand und begleitende Arbeitsgruppen tatkräftig an entsprechenden Lösungen. Gemeinsam ist uns ein beachtlicher Start geglückt. Der Verein soll leistungsstark alle Aufgaben wahrnehmen können, soll sich selber solide finanzieren und für die Mitglieder attraktiv sein, damit er
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wachsen und sein Angebot den Familien und Kliniken im ganzen Kanton Zürich anbieten kann. Da haben wir also noch weiter viel vor. Im ersten Jahresbericht des Vereins Familystart Zürich zeigen wir auf, wer wir sind, was unsere Schwerpunkte und Ziele sind, wie die Organisation und die Strukturen des Vereins aussehen, welche Dienstleistungen wir im ersten Vereinsjahr angeboten haben, wie wir uns finanzieren und mit welchem Netzwerk wir dies alles erreicht haben. Nach vier Jahren der Projektarbeit, mit Höhen und Tiefen, mit Freuden und Enttäuschungen sind wir jetzt, am Ende des ersten Betriebsjahres enorm stolz auf das Erreichte. Der Start in die Betriebsphase war turbulent, aufwändig, erstaunlich, erdrückend, begeisternd. Allen Projektmitgliedern, dem neuen Vorstand, der Leiterin der Geschäftsstelle und allen Mitglieder, Stakeholder und Partner möchten wir für den Einsatz, die Geduld, das an uns glauben, die Zeit und die Motivation danken. Ohne all dies wäre Familystart Zürich nicht da, wo es jetzt ist. Der Lotteriefonds des Kantons Zürich schreibt in der Würdigung des Projektes: «Es hat für den Kanton Zürich grosse Bedeutung. Die Strategie einer integrierten Versorgung, die 8



Verbesserung der Frauen- und Kindergesundheit, besonders bei Menschen mit Migrationshintergrund, und die Koordination bei allgemeinem Fachkräftemangel im Gesundheitswesen sind bedeutsam für die Frühförderung und das Gesundheitswesen. Es werden ReHospitalisationen und Doppelspurigkeiten vermieden und damit Kosten gespart.» (2015, Lotteriefonds) Der Verein Familystart Zürich ist erfolgreich gestartet, viel Arbeit steht noch an. Immer wieder werden wir auf dem Kopf stehen, uns winden und drehen, uns suchen und wieder finden. Wir freuen uns darauf. Claudia Putscher Co-Präsidentin Carolina Iglesias Co-Präsidentin
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Über uns



Familystart Zürich ist als nicht gewinnorientierter Verein organisiert. Seine Mittel werden für folgende öffentliche und gemeinnützige Zwecke eingesetzt: – Der Verein vermittelt Familien mit Neugeborenen im Kanton Zürich eine sichere, bedürfnisgerechte und koordinierte Betreuung während Schwangerschaft, Geburt, Wochenbett und Stillzeit. – Der Verein fördert den gesunden Lebensstart von Neugeborenen und deren Familien. – Der Verein bezweckt eine effiziente Auslastung der vorhandenen Ressourcen aller Mitglieder im Kanton Zürich. – Der Verein unterstützt die Nachwuchsförderung der Hebammen.



2 24-Std. Beratungstelefon für Familien Das Beratungstelefon steht Familien nach der Geburt zur Verfügung und bietet: – Triage des nachgeburtlichen Betreuungsbedarfes und Information über passende Versorgungsangebote (gynäkologische und pädiatrische Dienste, Mütter-Väterberatung, Schreisprechstunde, Stillberatung) – Telefonische Beratung zu Fragen der Gesundheit und Pflege von Mutter und Neugeborenem – Information über Entlastungsdienste für Familien (Spitex, SRKFamilienentlastung, Mütterhilfe) – Informationen zu Kursen (Rückbildung oder Babymassage)



Zur Erfüllung des Vereinszwecks wurde eine schlanke Geschäftsstelle eingerichtet, welche die nachfolgenden Angebote von Familystart Zürich koordiniert.



3 Schnittstellenmanagement zu weiteren Leistungserbringer im ausserklinischen Bereich Familystart Zürich initiiert und fördert den Kontakt und Austausch zu Organisationen und Leistungserbringern, welche sich ebenfalls um junge Familien kümmern (z. B. Mütter- und Väterberatungsstellen, Sozialdienste, Fachstellen für Frühförderung, …).



Familystart Zürich erbringt folgende Leistungen: 1 Garantierte Vermittlung von Hebammen/Pflegefachfrauen für Wöchnerinnen und Neugeborene nach Spitalaustritt Familystart Zürich garantiert Geburtskliniken die Organisation der häuslichen Nachsorge für Wöchnerinnen und Neugeborene nach Spitalaustritt im ganzen Kanton Zürich.
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Die Leistungen von Familystart Zürich kommen den Familien mit Neugeborenen, den Partnerspitälern, den Städten und Gemeinden und den Hebammen zugute.
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Organe und Strukturen



Die folgenden Personen führen, koordinieren, planen und organisieren die Geschicke des Vereins im ersten Vereinsjahr. Vorstand Verein Familystart Zürich Carolina Iglesias, Co-Präsidium Claudia Putscher, Co-Präsidium, Vertretung ZHAW Michael Früh, Finanzvorstand Sandra Grieder, Qualitätsmanagement und Weiterbildung Carmela Méan, Qualitätsmanagement und Weiterbildung Mia Meier, PR und Marketing, Elternvertretung Brigitte Mercado, PR und Marketing, Spitalvertretung Claudia Nussbaumer, PR und Marketing Begleitende Arbeitsgruppe Carmen Dünki Corinne Graf Rebekka Grüter Yvonne Haldemann Marion Läuppi Anna Lutz Ursula Portmann Käthi Reif Elena Reusser Ruth Riggenbach Franziska Summermatter Claudia Weber



Mitglieder Der Verein Familystart Zürich besteht per 31.12.2015 aus den folgenden Mitgliedern: 22



2 104



Geschäftsstelle Karin Durscher Barbara Demuth Revisionsstelle Nancy Bellwald Holger Auerbach
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Aktivmitglieder Passivmitglieder Gönner/Institutionen Gönner/Einzelpersonen: keine
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Obwohl das erste Betriebsjahr des Vereins Familystart Zürich ein verkürztes Jahr war (Mai-Dezember 2015) konnte der Verein einige Erfolge erzielen, verschiedene Themen bearbeiten, Prozesse initiieren und Strukturen aufbauen oder verfeinern. Die folgenden Kurzberichte geben einen Einblick in die verschiedenen Themen. Kennzahlen werden im Kapitel Dienstleistungen näher beschrieben. Bericht Ressort PR Mia Meier, Brigitte Mercado, Claudia Nussbaumer Das Ressort Kommunikation und Marketing hat das Schreiben der Newsletter an alle Mitglieder und Vertragspartner übernommen und bis anhin zwei Newsletter und ein Email zur 1400. Vermittlung an die Mitglieder verfasst. Die Überarbeitung der Familystart Zürich Homepage und der Marketingmappe für Vertragsspitäler ist in Bearbeitung. Wir danken unserem Marketing Partner Rob&Rose herzlich für die gute Zusammenarbeit. Bericht Ressort Qualitätsmanagement und Weiterbildung Sandra Grieder, Carmela Méan



Beratungstelefonteams und des Sekretariats wurde erfasst, entsprechende Tools entwickelt und Weiterbildungen angeboten. Das Angebot von Familystart wurde überdacht und angepasst, um den Erwartungen der KlientInnen gerecht zu werden. Mit der Pro Juventute als Partnerin konnte eine Schulung zur Gesprächsführung am Beratungstelefon realisiert werden. Zur Unterstützung der Geschäftsstelle und der frei praktizierenden Hebammen steht neu eine App zur Verfügung. Diese wird laufend weiterentwickelt. Ein erstes Feedback zur Zufriedenheit der Partnerspitäler an Familystart Zürich wurde an der Zukunftswerkstatt im Januar entgegengenommen. Aktuell ist in Zusammenarbeit mit der Abteilung für Forschung und Entwicklung der ZHAW ein Konzept zur Evaluation der Pilotphase am Entstehen. Aus diesen Daten erhoffen wir uns weitere Erkenntnisse, die bei der Weiterentwicklung, der Etablierung und Folgefinanzierung des Vereins von Nutzen sein werden. Bericht aus der Geschäftsstelle Karin Durscher



Die Geschäftsstelle hat am 6.  Mai 2015 das operative Geschäft aufgenommen. Dank der grossen UnterDas erste Vereinsjahr stand für das stützung von Claudia Putscher, Ressort QM & WB im Zeichen des Carolina Iglesias und Marion Läuppi Sammelns von Erfahrungen und der verlief der Start reibungslos. Der Optimierung und Qualitätssicherung Sommer stellte uns vor eine grosse von Arbeitsabläufen. Die KomplexiHerausforderung, die wir als Team jedoch gemeistert haben. Ohne tät des Tagesgeschäfts erforderte rasch verschiedenste Massnahmen. die Entwicklung der App wäre dies Der Schulungs- und Unterstütjedoch nicht möglich gewesen. Die Zusammenarbeit zwischen Gezungsbedarf der Hebammen des 14
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schäftsstelle, Hebammen und Vertragsspitälern wird als sehr angenehm und kompetent empfunden.



Paris Reise Arbeitsgruppe



Bericht vom Sommerambulatorium Carolina Iglesias In den Sommerferienwochen zeigte sich ein deutlicher Betreuungsengpass und es war sehr schwierig, jungen Familien nach Spitalaustritt eine Betreuung zu organisieren. Dies ist auf zwei Gründe zurück zuführen: Einerseits ist ein grosser Teil der frei praktizierenden Hebammen in den Sommermonaten in den Ferien und andererseits sind die Monate Juli und August geburtenstarke Monate. Die Betreuungsgarantie für sämtliche Frauen/Familien konnte nur gewährleistet werden, indem ein sogenanntes Wochenbettambulatorium eröffnet wurde. Frauen/Familien, denen keine frei praktizierende Hebamme vermittelt werden konnte, bekamen die Möglichkeit, das Wochenbettambulatorium aufzusuchen. Der Betrieb des Wochenbettambulatoriums wurde im Vorfeld besprochen und geplant, sollte jedoch nur im Notfall aufgenommen werden. Es zeichnete sich rasch ab, dass die Eröffnung des Wochenbettambulatoriums nötig werden würde. Von Mitte Juli bis Mitte August wurden 25 Frauen/Familien nach der Geburt betreut und 70 Beratungen durchgeführt.
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Vereinsgründung Lancierungsfest: Familystart



Zukunftswerkstatt: Arbeitsgruppe



Dienstleistungen und Kennzahlen



Vermittlungen Im ersten Betriebsjahr wurden total 1746 Vermittlungen durchgeführt. Für alle angefragten Betreuungen konnte eine Hebamme/Pflegefachfrau vermittelt werden. Diese grosse Zahl an Vermittlungen zeigt den Bedarf an unserer Dienstleistung. Die Analyse der Zahlen zeigt: – dass die meisten Vermittlungen für unsere Partnerkliniken erfolgten. Auch andere Kliniken haben unser Angebot in Anspruch genommen; – dass ein Grossteil der vermittelten Frauen im Grossraum Zürich zuhause sind, wo sich unsere drei Partnerkliniken befinden; – dass für viele Frauen und Familien aus den übrigen Regionen eine Hebamme/Pflegefachfrau vermittelt wurde; – dass ein Grossteil der Frauen ausländischer Herkunft ist.



Wo haben die Frauen geboren, welche wir vermittelt haben? Spital Vermittlungen Universitätsspital Zürich 963 Stadtspital Triemli 397 Spital Zollikerberg 240 Klinik Hirslanden 32 Limmattalspital 21 Klinik im Park 19 Spital Uster 13 Andere 61 Total Kliniken 14 



Total Vermittlungen 1 746



Wo wohnen die Frauen, welche wir vermitteln? Rund 50% der Frauen, welche wir vermitteln, sind in der Stadt Zürich wohnhaft. Rund 20% davon leben in Zürich Nord (Oerlikon, Kloten und Glattpark).
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Von welchem Herkunftsland kommen sie? Die Analyse der Daten zeigt eine grosse Spannbreite an Herkunftsländer. Es wird ersichtlich, dass die Betreuenden mit einer wahren Palette von Sprachen, Kulturen und Religionen konfrontiert werden. Die Vermittlung einer Hebammen/Pflegefachperson mit den entsprechenden Sprachkompetenzen konnte leider in vielen Fällen nicht ermöglicht werden. Herkunftsland Frauen Vermittlungen in % Schweiz 58 Serbien 9 Deutschland 8 Portugal 5 Eritrea 4 Indien 4 Italien 4 Türkei 4 Spanien 3 andere 1
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Beratungen Das Beratungstelefon wurde 24 Stunden und 7 Tage die Woche von einer Hebamme betreut. Die Anfragen waren zeitlich (5 bis 20 Minuten) und inhaltlich sehr unterschiedlich. Insgesamt verzeichnete Familystart Zürich im letzten Jahr 46 Beratungen. Es ging hauptsächlich um folgende Themen: – Fragen und Beratungswunsch bezüglich Stillen/Ernährung – Beratung bezüglich Verdauung und Pflege des Säuglings – Fragen zur Rückbildung der Gebärmutter – Beratung bei der Wahl des Geburtsortes, Art der Geburtsbetreuung



21



Finanzen



Familystart Zürich schliesst das erste Betriebsjahr mit einem Ertrag von CHF 128 439.– und einem Gewinn von CHF 11 571.65 ab. Das Budget konnte überwiegend eingehalten werden. Dies ist ein erfolgreiches Ergebnis, welches aufgrund von zwei wesentlichen Faktoren erreicht werden konnte. Erstens waren alle wesentlichen Anspruchsgruppen von Familystart Zürich bereit, ihren Teil beizutragen. Die Stadt Zürich und die Partnerspitäler, die Familystart Mitglieder und Gönner sowie grosszügige Spenderinnen und Spender ermöglichten den erfolgreichen Betrieb im ersten Jahr. Dafür möchten wir uns an dieser Stelle herzlich bedanken! Durch eben diese Bereitschaft Verantwortung zu übernehmen werden innovative Lösungen in den Schnittstellen des Gesundheitswesens ermöglicht, welche schliesslich allen zugutekommen. Zweitens konnte der Betrieb der Geschäftsstelle effizient organisiert und umgesetzt werden. Die Geschäftsstelle wurde von Karin Durscher hervorragend eingerichtet. Zudem erleichterte die entwickelte Vermittlungsplattform den Umgang mit den vielen Anfragen und die Zusammenarbeit mit den Partnerspitälern erheblich. Wir sind weiterhin bestrebt, den Betrieb und die Schnittstellen mit unseren Partnern möglichst effizient zu gestalten.



des Kantons Zürich und eine effizientere Vermittlung von Hebammen oder Pflegefachpersonen. Wir freuen uns auf die Herausforderungen im zweiten Jahr.



Im Jahr 2016 möchte Familystart Zürich weitere Partnerkliniken hinzugewinnen. Dies ermöglicht eine bessere geografische Abdeckung
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Schlussbilanz per 31.12.2015



Erfolgsrechnung 



Aktiven (CHF) Umlaufvermögen Flüssige Mittel 18 913 Debitoren 14 350 Total Umlaufvermögen 33 263



Betriebsertrag (CHF) Ertrag Mitgliederbeiträge Ertrag Gönnerbeiträge Ertrag Vermittlungsgebühren Frauen Ertrag Spitäle Ertrag Öffentliche Hand Ertrag Hebammenzentrale Ertrag Sponsoring Total Betriebsertrag 



Anlagevermögen Sachanlagen Total Anlagevermögen Total Aktiven 



Passiven (CHF) Fremdkapital kurzfristig Lieferantenschulden Transitorische Passiven Eigenkapital Total Passiven 



2 566 2 566



Budget 2016



11 421 8 061 5 400 37 917 58 750 – 6 890 128 439 



37 250 2 200 7 500 84 187 47 700 20 000 7 000 205 837



35 829



810 22 433 1 014 24 257



Reingewinn per 31.12.2015 11 572 Total 35 829



Personalaufwand (CHF) Löhne Telefondienst Löhne Geschäftsstelle Entschädigung Vorstand Entschädigung Co-Präsidium Entschädigung Arbeitsgruppen AHV/IV/EO Pensionskasse Weiterbildung Spesen Uebriger Personalaufwand Total Personalaufwand 



22 340 25 487 4 000 4 000 4 000 3 363 1 666 – 1 350 715 66 922 



50 540 70 200 4 800 4 000 4 000 6 000 6 074 4 000 2 000 2 000 153 614



Sonstiger Betriebsaufwand (CHF) Verwaltungsaufwand Büromaterial, Portospesen 1 651 1 000 Telefon 3 694 4 000 Qualitätssicherung 4 779 7 000 Buchhaltung, Beratung, Revision 1 901 2 500 Sonstiger Verwaltungsaufwand 2 089 2 000 Werbeaufwand Drucksachen / Inserate 10 169 6 000 Website, Markenauftritt, Applikation 17 360 26 000 Lancierungsfest 8 285 – Finanzerfolg (betrieblich) Bankspesen, Zinsen 19 100 Total Sonstiger Betriebsaufwand 49 946 48 600



Total Aufwand Reingewinn per 31.12.2015 
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2015 



116 867 11 571 



202 214 3 623
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Partnerorganisationen und Netzwerk



Der Verein Familystart Zürich kann seinen Vereinszweck erfüllen, wenn er mit verschiedenen Organisationen und Institutionen zusammen arbeitet. Verschiedene Partner konnten schon im ersten Betriebsjahr gefunden und mit ihnen eine Vereinbarung unterzeichnet werden. Ausserdem baut der Verein ein Netzwerk auf und ist im Kontakt mit verschiedenen Organisationen. Kurz werden die Einzelnen und den Bezug zu Familystart Zürich vorgestellt. Kliniken Mit drei Spitälern konnte zu Betriebsstart ein Zusammenarbeitsvertrag unterzeichnet werden: – Stadtspital Triemli – Universitätsspital Zürich (USZ) – Spital Zollikerberg Die drei Spitäler haben ab Betriebsstart alle Frauen, welche nach Spitalaustritt eine Hebamme oder Pflegefachfrau brauchten über den Verein Familystart Zürich vermitteln lassen. In der ersten Umsetzungsphase in den Regulärbetrieb haben uns speziell Brigitte Mercado (Spital Zollikerberg), Ursina Bavier (Stadtspital Triemli) und Clara Bucher (Universitätsspital Zürich) tatkräftig unterstützt. Ihnen gebührt an dieser Stelle ein besonderer Dank. Für weitere Kliniken hat Familystart Zürich die Vermittlung übernommen. Mit diesen Kliniken besteht aktuell noch kein Zusammenarbeitsvertrag. Erste Gespräche mit dem Kantonsspital Winterthur
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und dem Spital Uster wurden aufgenommen. Das GZO Spital Wetzikon zeigt sich interessiert. Ziel des Vereins ist es, mit möglichst vielen Kliniken des Kantons Zürich eine Zusammenarbeit vertraglich zu fixieren. So werden Frauen und Familien im ganzen Kanton auf einfache Weise von der Organisation der Nachbetreuung profitieren können. Stadt Zürich, Gesundheits- und Umweltdepartement (GUD) Der Stadt Zürich ist die Unterstützung des Vereins sehr wichtig. Eine Vereinbarung konnte mit der Vorsteherin des Gesundheits- und Umweltdepartements, Frau Claudia Nielsen unterzeichnet werden. Die Argumente für das Engagement der Stadt Zürich bei Familystart Zürich hat Claudia Farley, Stabsmitarbeiterin Gesundheit des GUD wie folgt zusammengefasst: «Der gesamtgesellschaftliche Nettonutzen (Social Return on Investment) von Frühförderungsmassnahmen ist enorm. Es wird geschätzt, dass für jeden Franken, der in die Frühförderung investiert wird, innerhalb von 25 Jahren knapp sieben Franken gespart werden (6-10% Return on Investment pro Jahr). Spezifische Nutzen sind: – Alle Familien profitieren von einer gut zugänglichen, qualitativ hochstehenden ambulanten Hebammenversorgung und einer integrierten Versorgung (vgl. Präventionskette). Daraus resultieren kurz- und längerfristige gesundheitliche und andere Nutzen (z.B. Stillen hat 27



positive Auswirkungen auf spätere Gesundheit). – Spitäler werden bei der Hebammensuche entlastet und Spitalaustritte können einfacher geplant werden. Spitäler, die mit Familystart Zürich kooperieren, haben gegenüber anderen Spitälern einen gewissen Wettbewerbsvorteil. – Frei praktizierende Hebammen werden eingebunden und durch übergeordnete Koordinationsleistungen entlastet. So werden die Ressourcen der Hebammen optimal eingesetzt und die Betreuungssituation in unterversorgten Gebieten verbessert. – Durch Erhalt der Pikettentschädigung und Einführung von Familystart Zürich bleibt die Stadt Zürich für frei praktizierende Hebammen ein attraktiver Arbeitsort. So kann dem Fachkräftemangel bei frei praktizierenden Hebammen proaktiv begegnet werden. – Das erste Glied der Präventionskette Frühförderung wird in der Stadt Zürich gestärkt. – Die Unterstützung von Familystart Zürich ergibt eine sehr gute strategische Passung (z.B. auch Auftrag Frühe Förderung, Gleichstellung und Integrationsförderung). Zudem fördert das GUD im Interesse der städtischen Bevölkerung die Vernetzung und Zusammenarbeit unter den lokalen Leistungserbringern.» Pro Juventute Pro Juventute ist für viele Familien erste Anlaufstelle für Alltagsfragen, Hilfe und Beratung in erzieherischen Belastungssituationen und 28



führt ein Elternberatungstelefon. Eine Zusammenarbeit, gerade bei gleichen Themengebieten (z. B. Beratung von jungen Familien) erschien sinnvoll. Deshalb konnte noch vor Betriebsstart ein Zusammenarbeitsvertrag unterzeichnet werden. Darin werden folgende Leistungen definiert: – Pro Juventute stellt dem Verein Familystart Zürich einen komplett eingerichteten Arbeitsplatz zur Verfügung. – Im Gegenzug übernimmt der Verein Familystart Zürich alle Beratungsgespräche und Mailanfragen, welche bei der Elternberatung eingehen und sich mit Themen der Schwangerschaft, Geburt, Wochenbett und Stillzeit befassen. Am Sitz von Pro Juventute in ZürichOerlikon konnte die Geschäftsstelle des Vereins eingerichtet werden. Die Zusammenarbeit mit dem Team von Pro Juventute ist geprägt von grosser Wertschätzung, Freundlichkeit, Hilfsbereitschaft und Offenheit. Beide Organisationen sehen die Vereinbarung als Win-Win-Situation. Mütter-Väterberatungen, Fachstellen für frühe Förderung Jedes Jahr in den Sommermonaten wiederholt sich dasselbe Szenario: Der Betreuungsengpass von jungen Familien, die das Spital nach der Geburt verlassen, spitzt sich zu. Nach dem ersten Sommer wurden Gespräche mit der Mütterund Väterberaterinnen (MVB) in der Stadt, des Kantons Zürich und den Vertragsspitäler aufgenommen. Eine Vertretung der Fachgruppe



der frei praktizierenden Hebammen des Hebammenverbandes (Sektion Zürich und Umgebung) wurde ebenfalls einbezogen. Zahlreiche Sitzungen fanden seither statt. Die zentrale Erkenntnis ist, dass die Absprachen und die Koordination zwischen den Vertragsspitälern, den frei praktizierenden Hebammen und den MVB verbessert werden müssen. Eine gute Zusammenarbeit und Kommunikation zwischen den zuständigen Fachpersonen ist eine Voraussetzung, um den Familien eine sichere, bedürfnisgerechte Betreuung anzubieten und um zu verhindern, dass vulnerable Familien durch das Betreuungsnetz fallen. Dieser Prozess wurde initiiert und alle Parteien sind sehr an einer gemeinsamen Weiterarbeit und Verbesserung der Zusammenarbeit interessiert.



FamilyStart beider Basel Mit dem Schwesterverein in Basel sind wir im regelmässigen Austausch. Beide Vereine profitieren von den Erfahrungen und Unterstützen sich bei konkreten Fragestellungen. Eine Letter of intent mit einem gemeinsamen Leitbild und Visionen wurde entworfen, jedoch noch nicht unterzeichnet. zeppelin – familien startklar Die Fachstelle zeppelin begleitet, bildet und stärkt sozial benachteiligte Familien von Anfang an. Verschiedene Schnittpunkte zur Arbeit der frei praktizierenden Hebammen wurden identifiziert. Eine nähere Zusammenarbeit wird im kommenden Jahr evaluiert.



Institut für Hebammen der Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften ZHAW Das Institut hat die Projektphase von Familystart Zürich stark unterstützt. Auch als Verein kann sich Familystart Zürich auf die Zusammenarbeit und Unterstützung verlassen. Eine schriftliche Vereinbarung wurde noch nicht unterzeichnet, ist aber in Vorbereitung. Weitere gemeinsame Projekte sind zusammen mit der Forschungsabteilung und der Institutsleiterin in Planung. Beatrice Friedli sei an dieser Stelle für die Unterstützung der Projektleiterinnen und des Projektteams herzlich gedankt. Sie hat immer ans Gelingen geglaubt und uns motiviert, den Weg beharrlich weiter zu gehen.
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Malena, 2015
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Wenn die Welt kopfsteht
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Die Welt Die Weltbeobachten beobachten



Gefüttert und genährt



Gepflegt und umsorgt



Im Kübel baden



























Empfehlen Sie Dokumente
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jahresbericht 2016 zürich familystart 

Familystart Zürich durfte im Jahr 2016 über 3 000. Familien in diesen Start in den neuen Lebensabschnitt begleiten. Wir haben damit sichergestellt, dass die. Familien einen sanften Übergang aus dem Spital in das. Leben zu Hause erleben können. Wir ko
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jahresbericht 2017 zÃ¼rich familystart 

Hebamme MSc Midwifery, Hebammenexpertin. Clara Bucher. Hebamme, ehemals Leiterin Pflegedienst. Brigitte Mercado. Hebamme MBA PL & M, Klinikleiterin.
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Kurzfassung Jahresbericht 2014-2015 

-wir fÃ¶rderten eine Einstiegshilfe fÃ¼rs Auto fÃ¼r ein kÃ¶rperbehindertes Kind ... -Hilfe fÃ¼r zwei MÃ¤dchen, die fÃ¼r Ihren durch Schlaganfall erkrankten Vater ...
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Jahresbericht 2015 - QUIPS-Projekt 

QUIPS-Management . ..... Teilnahme an einem Anwender-, Benchmark- oder Changemanagement-Treffen,. Datenanalyse, gefolgt von einer darauf .... eingabe genannt. Durch Beratung zur Ressourcenoptimierung, Verbesserung der.
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ORTOlOcO Jahresbericht 2015 

was fÃ¼r mich ab â€“ Was Hofhund Zico alles aufgeschnappt hat .... Was Hofhund Zico im 2015 alles aufgeschnappt hat. Kommen ..... lische Kapriolen der Natur!










 


[image: alt]





Jahresbericht 2015 - Targobank 

unserer Produkte, Beratung und Services investiert. ... kombiniert die Vorteile einer Direktbank mit persönlicher Beratung .... unterrichtete in Düsseldorf.
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AKADEMISCHER JAHRESBERICHT 2015 

31.12.2015 - und Übungen teilnehmen sowie in den OnlineBibliotheken recherchieren. ...... Based on the general principles of international trade, the.
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AKADEMISCHER JAHRESBERICHT 2015 

31.12.2015 - in der Personalberatung logment â€“ Nachtsheim Consultants. GmbH. Michelle Poole (B.A.). Betreuer: Prof. Dr. Merk. Eine Einzelfallstudie Ã¼ber ...
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Kurzfassung Jahresbericht 2015-2016 

sind, sehr sorgsam hinzuschauen, wo wirklich Hilfe notwendig ist. ... Wir konnten so wieder betroffenen Familien mit Kindern, oder Alleinerziehende unterstützen ...
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Jahresbericht 2015 - Vorsorgeregister 

V. Öffentlichkeitsarbeit. Der Informationsbedarf der Öffentlichkeit war auch im Berichtsjahr anhaltend hoch. Neben den umfangreichen Informationsmaterialien ...
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Jahresbericht 2015 - Der Rundfunkbeitrag 

09.06.2016 - BearbeitungsrÃ¼ckstÃ¤nde sind der fortschreitende. Personalabbau und die. Beitragssenkung zum. 01.04.2015 als weitere wichtige Themen fÃ¼r ...
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Jahresbericht 2015 - QUIPS-Projekt 

Universitätsklinikum Jena, Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin,. Sektion Schmerztherapie, Erlanger ..... Schmerzkongress, 15.-17.10.2015, Mannheim.
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Jahresbericht 2015 - Bundesnetzagentur 

01.04.2016 - An der Spitze bleiben die Nationen, die Innovationen .... nehmen RDC Deutschland GmbH, ein Angebot im ...... Personal GrundsÃ¤tze,.
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Jahresbericht 2015 - Der Rundfunkbeitrag 

09.06.2016 - Bestandssicherung der Beitrags konten und zur KlÃ¤rung ..... konten, die im Rahmen des bundesweiten ..... Zinsen und Ã¤hnliche ErtrÃ¤ge. 64,91.
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jahresbericht 2015 - Wirtschaftsjunioren Hessen 

und im intensiven Austausch mit den JCIs aus. Tschechien und weiteren Delegationen. Er konnte viele EindrÃ¼cke aus dem internationa- len Kontext mitbringen.
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Jahresbericht 2015 - Mehr Demokratie eV 

zum Jahreswechsel 122.441 Euro auf dem Konto. â–« An die .... FÃ¶rdererwerbung und Mailing Kosten. -187.344. Druck ... Online- und sonstige Spenden. 136.628.
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Jahresbericht 2015 - BirdLife ZÃ¼rich 

Grundlagen & Forschung; Andrin Gross. Konzeptionelle ... Die Kommission Grundlagen und Forschung hat sich im Jahr 2015 verstÃ¤rkt mit ..... Aktien Orniplan.
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Jahresbericht 2015 - BirdLife ZÃ¼rich 

neben einem modernen Internet-Auftritt sind auch Grundkurse ... ssen Internet-Auftritts ist heute nicht schwieriger geworden â€“ im. Gegenteil: ..... Aktien Orniplan.
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Jahresbericht 2015 - Ã–sterreichischer Alpenverein 

... RÃ¼ckschlag: Nach dem ersten Bewerb fiel Anna StÃ¶hr â€“ eine unserer ... 2. anna stÃ¶hr, Ã–aV innsbruck. 3. katharina ...... zurÃ¼ckgehenden in Rot dar- gestellt.
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jahresbericht 

weltweit unterstÃ¼tzt. Uns verbindet die Ãœberzeugung, dass wir gemeinsam eine Welt erschaffen kÃ¶nnen, in der Tiere respektiert und geschÃ¼tzt werden.
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Jahresbericht 2015 - Ã–sterreichischer Alpenverein 

betreute Kinder und Jugendgruppen, Feriencamps ... Er ist Pate und Partner alpiner Nationalparks ..... beitragsfrei gemeldeten Kinder und Jugendlichen.
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Jahresbericht 2015 - Mehr Demokratie eV 

zum Jahreswechsel 122.441 Euro auf dem Konto. â–« An die EU-Kommission und an EU- .... Online- und sonstige Spenden. 136.628. Sonstige Einnahmen.
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jahresbericht 

Nancy Barr. Programmdirektorin Animal ... Veranstaltung des US Fish und Wildlife Service am 14. ...... Fonds international pour la protection des animaux inc.
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jahresbericht 

OzeanografiebehÃ¶rde der Vereinigten Staaten (NOAA) eine neue â€žOcean Noise Strategyâ€œ mit einer Roadmap. ZustÃ¤ndige. BehÃ¶rden sollen MaÃŸnahmen umsetzen, um durch wachsende. LÃ¤rmbelastung gefÃ¤hrdete Meeresfauna und -flora besser zu schÃ¼tzen. 
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